
Aufgabenstellung: Ein wertvolles historisches 

Wege- und Gassennetz zieht sich über den Grab-

serberg. Drei der Hauptgassen und die wichtigste 

Querverbindung wurden vom IVS als Wege von 

nationaler Bedeutung eingestuft. 

Heute werden die Wege kaum noch genutzt und 

sind teilweise stark zerfallen oder überprägt. Wie 

kann man diese Zeugen der Vergangenheit er-

halten? Wie soll mit den historischen Wegen am 

Grabserberg umgegangen werden? Wie soll man 

die bauliche Substanz der alten Wege erhalten? 

Was muss unternommen werden, solche Wege 

für Erholungssuchende begehbar und attraktiv 

zu machen, und wie kann die Erlebbarkeit eines 

solchen Weges verbessert werden?

Ziel der Arbeit: Die traditionellen Wirtschafts-

wege sollen eine neue Inwertsetzung erfahren. 

Hierzu sollen die Gassen für Wanderer vermehrt 

erlebbar gemacht werden. Dieses ist eine Voraus-

setzung, um die Wege längerfristig erhalten zu 

können. 

Zudem soll die Arbeit das Zusammenspiel Weg – 

Kulturlandschaft veranschaulichen. Exemplarisch 

ist die gestalterische und bauliche Umsetzung zu 

verdeutlichen.
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Lösung: Ein Weg braucht eine Nutzung, um nicht 

zu verschwinden. Ein weiterer Themenweg für 

Erholungssuchende und Touristen soll als Teil der 

Themenwege des Naturparks Werdenberg auf 

der «Chüegasse» eingerichtet werden. «Chüe-

gasse – ein Weg, drei Erlebnisräume» inszeniert 

auf dem Weg vom Tal zu den Alpweiden die drei 

Landschaftsräume der alpinen Stufenwirtschaft. 

Das Erlebnis dieser «Szenerien» wird durch cha-

rakteristische Elemente der Gassen, im Konzept 

als Sequenzen benannt, ergänzt. Diese werden 

durch gezielte Massnahmen aufgewertet, berei-

chern das Wandererlebnis und steigern so die At-

traktivität des Weges.

In der vertieften Projektbearbeitung wurde auf 

die dringendsten Problemstellen eingegangen. 

Zu diesen Abschnitten wurden Lösungen zu Res-

taurierung, Ergänzung und Neuinterpretation 

der Gasse konkretisiert.


